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Die fromme Famliılıe

Einleitung
ber dıe erKmale eıner atte, dıe iromme Famılıen anzulegen 1st,

g1bt 6S SeWl weıtgehende Übereinstimmung.
Ich beschreıbe S1E einmal
uhrende geistlıche K ET E .  Personhchke1ten Jräger göttlıcher Verheißungen,

MUSSsSeEN ohne se1n, S1e€. MuUSSeEeN eiınen Ruf aben, schwerwiegende
Angrıffsflächen dürfen sıch be1 ihnen nıcht en lassen.

Ebenso stellt sıch der Anspruch der Umwelt gegenüber Gemeıindeglıedern
dar Chrısten, dıie eiıner (Gjemeı1inde angehören, dürfen keınen Anstoß CITCLCNH.
uch Gemeinndeglıeder untereinander werden außerordentlich verunsıchert,
WE S1e. be1 ıhren Glaubensgeschwistern Gebotsübertretungen entdecken. S1ıe
iragen erschreckt: Können solche Leute wıirklıche Chrıisten se1ın? ITıifft dem-
nach der äuhg geäußerte Vorwurf Ungläubiger Chrısten rheben den AÄAnN-
spruch, bessere Menschen se1n? Diese Aussagen auf den ersten 4C sehr
einleuchtend geraten erheblich UuUrc die Gegenfrage 1Ns anken Wenn
Menschen, dıe (Gott makellos Sınd, W äds soll 65 dann, jeden (jottes-
cQhenst mıt einem Schuldbekenntnis VOTL Gott, verbunden mıt der Bıtte se1ıne
Vergebung Jesu wiıllen, beginnen?

Hierzu ollten WIT eıiınmal ogründlıc nach dem Schriftzeugnis iragen.

Abraham

Wer hat VOT dıiıesem Mann nıcht orößten espekt? (Gjeradezu VOrxD1  16 CI-

scheıint se1ın Hören auf (jottes Ansprache: ‚„„Geh Aaus deinem Vaterland und VON

de1ıner Verwandtschafi und AdUus deines Vaters Hause In eın Land, das ich dır Zze1-
SCH wıll Abraham soll gesicherte und gute Lebensverhältnisse verlassen.
Das kann GE doch L1UT (un, WENN G aTtifur handfeste Gegenleistungen
bekommt DiIie aber erscheinen recht dürftig Was das angebotene Land bıeten
wird, bleıibt Was aber CS Abraham. WE ange nach ıhm ebende
Völker 1I7CG ıhn werden ollen? rahams Antwort, dıie nach uUuNsec-

IC Urteil gesunden Menschenverstandes NUrTrN! lauten könnte, sagt J2  .
6r eiınmal herausfordernd auszudrücken, dieser 1Ns aue ohne

eıne deutliıch sıch abzeichnende /ukunft HKT vertraut (jott WIT würden
blındlıngs Mose „}on dieser Stelle werden WIT taunen ber

dieses Vertrauen rahams wırd noch weıt ın den Schatten gestellt, als (jott
VOoN ıhm das pfer se1INESs Sohnes Saa verlangt. Kaum eıner wiırd ehrlicher-
welse können, daß ß Abraham verstehe, als wiß SCAHHNEBIIIC ZU Messer
greıft, Sal (jottes Wort gemä als pfer darzubringen (} Mose
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Wenn (Gjott in dieser Weıise Nachfolge fordert, ist W dann nıcht angeze1gt,
schnellstens jede Beziıehung ihm abzubrechen? Abraham wWwIırd uns dieser
Stelle als unerreichbarer „Übermensch“ vorkommen. SO tellen WIT ulls eiınen
Diener (Gjottes VOoL: allerdings werden WIT kaum bereıt seIn. ın solche Fußstap-
fen treten und ihnen tolgen.

Das aber Ist L1UT cdıe eine Seıite des andelns Tahams Er WarTr em
CIM Mensch dUus Fleisch und Blut und das hat sıch in seinem Lebenslauf deut-
ıch nıedergeschlagen.

SO wen12 WIT nla aben, das (Gottvertrauen dieses Mannes kleinzureden,
sehr erkennen WIT uch dieser Abraham hat in schwersten Anfechtungen

gestanden, hat Zeıten durchlebt. dıe eın außerst angeschlagenes Gottesverhält-
N1ıS erkennen lassen.

Angesıiıchts der unfruchtbaren Tau selıner Seıte und des fortschreıtenden
Alters des epaares Abraham und Sara glaubt CI, (jott nachhelfen müssen,
damıt e Zusage (Gottes ıhn, zahlliose achkommen aben, nıcht ZU
Scheıtern verurteilt 1st und Gott se1InN Gesıicht verhert. Miıt der aägyptischen
Magd Saras, agar, versucht (T tätıg werden, letztlich selbst für dıe (je-
burt e1INes Sohnes und en SUTSCHIL, da (Gott das oflfensic  ıch nıcht zustan-
ebringt. Wenn diıeser Weg damals auch durchaus rechtmäßie W  s ist den-
noch klar Abraham hat zeitwelse das bedingungslose Vertrauen selinem
(jott verloren, l sıch (Gottes Stelle., dessen nach Menschenurteil
unerfüllbaren /usagen mıt seıner, TrTahams menschlıcher e7 doch noch
verwirklıchen. SO csehr WIT Abraham menschlıch verstehen werden, wen1g
kann diese grobe Entgleisung, se1in entschwundenes Vertrauen Gott, in 1Ir-
gendeıner Weise verharmlost werden. Der Verheißungsträger 1st keinesfalls
ohne Mose Gottes Antwort ält Deutlichkeit nıchts
wünschen übrıg Tahams eigenmächtiges Handeln hınterläßt üble Früchte,
ämlıch eine angeschlagene Ehe und harte Spannungen innerhalb der Famılie

Wer dıe Geschichte rahams hest, noch mehr dunkle Punkte In SEe1-
LIC Gottesverhältnis. Da sınd se1ine begreiflichen nklagen (Gjott AaNSC-
sıchts des ausbleibenden achwuchses NENNEN Mose 15.14) Ebenfalls
pricht Sn nıcht Tür e1in ungebrochenes Vertrauen seinem Gott, WE SE
anläßlıch SeINES uges 1INs üdland se1lne offensıichtlich attraktıve Trau Sara als
seine Schwester ausgıbt, we1l CT befürchtet. inretwıllen VON möglıchen
Freiern in erhebliche Schwierigkeiten gebracht, Umständen Sal UMSC-
bracht werden Mose Glaubt ST WITKlIC daß (ott ıhn NUr urc
eiıne solche Halbwahrhe1r schützen kann?

Für e1I Seıten in Tahams Gottesverhältnis heßen sıch weıtere Beıisplie-
le anführen. Aus dem Gesagten 1Läßt sıch aber bereıts dieses für unNns entsche1-
en rgebnı1s gewIinnen: Der Verheißungsträger Abraham ze1gt eutlic eın
doppeltes Gesicht Er ist eın Mann mıt unerhörtem Gottvertrauen, aber eben
auch eıner, der schweren Anfechtungen erhegt und (jott als se1ınen Herrn be1-
selte chıebt
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Wer wırd Adus diesem Mann ug Eınmal denken WIT be1 der Lektüre seINESs
Lebenslaufes, das muß eın sehr frommer Mannn SCWESCH se1n, wen1g später
schütteln WIT NUur noch den Kopf über cesen skrupellosen Lügner und Betrü-
SCT. Diese pannung verschärft sıch erheblıch, WENN ıe meldet Jakob
ist der Verheißungsträger, S3 ist nach Abraham der (GGarant afür, (jott WEeI1-
terhın dem mıt Abraham geschlossenen Bund steht „In dır sollen alle \l
ker der Erde werden.“ en WIT unNns wıchtige Stationen 1m en
dieses Mannes d} einer Antwort kommen: Wıe ist cdeser Jakob eINn-
zuschätzen?

scheınt ohne den egen (Gottes nıcht en können. Warum sollte
SE danach trachten, Erstgeburtsrecht und den väterlıiıchen egen für sıch
sıcherzustellen? Steckt dahınter nıcht ausschlıießlic das eı Begehren, sıch
ırdıschen Besıtz und aCcC anzue1gnen? Wenn WIT etwa die Szene lesen, WI1e

seinem Bruder Sau das Erstgeburtsrecht Ormlıc abpreßt, dann werden
WIT aum vorrangıg geistliıche Beweggründe dafür Wır können aller-
ings nıcht übersehen, daß dieser Stelle Sau muıt keinerle1 hınterhäl-
tigen Irıcks hınter das MC führt, sondern mıt völlıger Offenheit selinen
unsch vorträgt. Ebenso ist beachten, daß Sau das gebotene Linsengericht
mındestens 1im Augenblıck weıt wichtiger 1st als se1ın rstgeburtsrecht (} Mose

Mıt geradezu verwerflichem orgehen greıft Jakob nach dem egen, den
Vater saa seinem Erstgeborenen zue1gnen ll Auf Anstıften selner Mutltter
Rebekka das macht cdıe aCcC noch abstoßender Jakob dıe Blındheit
se1Ines Vaters dUuU>S ıhm vorzutäuschen, se1ın Sohn Sau stehe VOT ıhm Ob-
ohl Isaak voller Argwohn 1st, überwındet dessen Zweıftel Uurc dre1
dreıist INs Angesicht des Vaters vorgebrachte ügen, unterstutzt UFc weltere
lıstıg angelegte 1 äuschungsmanöver. Es ist fast unerträglıch, das D Kapıtel
des Buches Mose lesen. In iıhm werden uns in schonungsloser enhe1r
diıese orgänge dargestellt. Dieses Verhalten akobs ist noch wen1ger begre1-
fen, WENN I1Nan bedenkt, (T Sau se1ın Erstgeburtsrecht doch „abgekauft“‘‘
hat Hätte C das seinem Vater nıcht darlegen können? och wen1ger verste-
hen 1St, daß Rebekka und Jakob dıesem Zeıtpunkt eın geringes Vertrauen

Gott gehabt en aubten S$1e nıcht, da (Gott den Weg für Jakob freima-
chen könnte, auch ohne Lüge und Täuschungen? Konnte diesen
Umständen Träger der göttlıchen Z/Zusagen Abraham für die nächsten Gene-
ratiıonen seın?

Das Buch Mose vVeImMas 38n aber auch C4 Sanz anderes Gesıicht Ja-
kobs vorzustellen. Als T: Aaus panıscher ngs VOT seinem wutschnaubenden
und auf Mord siınnenden Bruder und auf Gehe1ß Isaaks dıe Heımat erläßt und
auf dıe Flucht geht, sıch in Mesopotamıien eiıne Tau aus der Famılıe Re-
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ekkas olen, g1Dt sıch In einer umfassenden Weıse in dıie and (JO0Tt-
tes, dıe unNns taunen äßt Mose 28, 111)

Gott ekennt sıch 1m Iraum VONn der Hımme]lsleıter. errich-
tet diıeser Stelle sSeINES Iraumes nıcht NUr e1n Heılıgtum sondern SE
verschreıbt sıch dAesem seinem (jott mıt voller Hıngabe Er tut das nıcht L1UT
mıt letztlich leeren Worten, sondern verpflichtet sıch, (Gjott den zehnten Teıl all
dessen geben, Wäas iıhm auf seinem weıteren Wege zute1l wırd, sobald f In
Friıeden In seiıne He1iımat zurückkehren darft. Handelt Cn Mann. der L1UT VON
der Giler nach irdıschem Besıtz besessen ist‘?

ANe solche Aussage verbiletet sıch völlıg, WE unNns Te später, als
auf dem Weg In dıe Heımat ist, darüber berichtet wiırd, daß Jakob während der
aC bevor mıt seinem Bruder Sau zusammentrıfft, Jabbok mıt (jott
eıinen amp auf en und Tod ausgefochten hat Dieser amp stand
der Losung seltens Jakobs HE, ich lasse dıiıch nıcht, du segnest miıch deNN: -

Mose Z Zn Hätte Gott sıch araueingelassen, ware 1Ur eın völlıg
oberfächlicher Mensch ohne jeden geistlıchen rund gewesen? auch
das mMussen WIT ZUT KenntnIis nehmen kam für se1in welteres en nachhaltıg
gezeichnet mıt einem Hüftschaden N diesem amp

Dieses Bıld VON als einem geistlıchen Mann rundet sıch, WEeNN VoNn

ıhm, der wahrhaftıg mıt belden Beınen auf dıeser Erde gestanden und alle HÖ-
hen und Tiefen 1m Daseın ausgekostet hat, auf dem Sterbebett der nhalts-
schwere Satz gesprochen WIrd: HE: ich warte auf deın H 1n (1 Mose 4 E
Dieser Mann geht danach mıt der Gew1ßheit in den 10d, daß CT nıcht 1mM SINN-
losen Nıchts dahıinsınkt und ZEITE sondern CT ıst telsenfest davon überzeugt,

seinem Herrn kommen, der iıhn Z Heılsträger selner Verheißungen SC
macht hat

uch VON stellt sıch uns CIn zwielıichtiges Gesıicht dar. Vor uUuNnNsere Au-
SCH trıtt eın Mann, der ohne jeden pe Lüge un etrug seinem Vorteil
einsetzt. /Zusätzlıch den bereıts genannten kEreignissen ist ausdrücklich auf
die orgänge verweısen, ıe sıch während Jakobs Aufenthalt be1 selnem (On-
kel an abgespielt en (1 Mose 29-_73 Das darf uNs aber nıcht übersehen
lassen, daß der leiche tiefe geistliıche Einsiıchten und e1n handfestes Ver-
langen danach hat, dem egen (Gjottes se1inen Weg gehen Wer eıinmal
die Kapıtel Def und 28 des Buches Mose ıIn einem Zuge nacheinander lıest,
wırd gewahr, WIE neutestamentlıch reden alter und Mensch 1m
ständıgen amp mıteiınander lıegen. TIrotz oder gerade dieser egen-
Satze 1mM en des 1st G1 en gee1gneter Heılsträger der Verheißungen
Gottes se1n olk Israel, alle Völker der Erde och darauf werden WIT
noch einmal zurückkommen müussen, WENN WITr weıtere Beobachtungen In den
Famılıen der Verheißungsträger gesammelt en
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Jakobs Famliılıe
Welches Bıld zeichnet cdıe VOoN der Famılıe Jakobs? Als Erstes kommt

akobs Sohn 0OSe 1115 Rampenlıc Er 1STt offensıic  ich C1N VEIZOSCNECI Ben-
gel der VON SC1INCIMM Vater pürbar mehr gelıebt wırd als er Er betä-
Ugl sıch unangenehmer Weılse als Zuträger und äßt alle „S5Cchandtaten“‘ SC1-
NeTr Brüder Vater Jakob 1s5scn Das bereıts schürte den unverhohlenen Halß der
Brüder gegenüber( Als Iß dann noch geradezu herausfordernden
WeIlse Iräume VOT SCINCIM Vater und SCIHNCN Brüdern kundgab Iräume
dıe ıhn als Herrn SCINCS Vaters und SCINECT Brüder darstellten wuchs der Haß
ter den Geschwistern 1115 Unermeßliche (sıehe dazu Mose 37 Selbst Va-
ter sah sıch SCINCN Lieblingssohn barsch zurechtzuwe1isen

Bald bot sıch für dıe Brüder dıe Gelegenhe1 iıhrem Bruder nıcht 11UT WIC
SIC meı1nten verdienten Denkzettel sondern ıhn sıch Sanz
VO alse schaffen, are Verhältnisse herzustellen: Wır werden
keinen Umständen deiıne Knechte! SIıe nehmen SCINCN lod ohne große Skrupel

auf. uben, der Alteste, versucht Mord verhindern. Das rgebnıis:
0OSEe wırd als Sklave nach Agypten verkauft. SO bleıibt G 7, W. eben, ist
aber für Famılıe tot!

on cese Entwıicklung 1SLT chlımm So sehr WIT CS verstehen werden daß
Josefs er Wult auCcC gegenüber OSse hatten angesıchts SCINCS
maßenden Verhaltens werden W IL ihnen zusiimme WENN SIC derar-
Ug brutal Mı1t ıhrem er verfahren Da hätte 6S SEWL andere und ANSCHCS-
SCHETE Lösungen gegeben Geradezu einschne1dende Folgen für dıe Famılıe
des Heıilsträgers hat G daß Vater vorgelogen wırd OSe SCI VoNn
wılden ler ZEeITISSCH worden als DE auf Gehe1ß des Vaters nach iıhrem ohlbe-
en beım Hüten der Viehherde gucken sollte Als eleg wırd der Rock be-
sonders für den Lieblingssohn angefertigt blutverschmiert dem Vaterr
16sSen versinkt eıdenschaftlıcher Irauer on das 1ST unbegreıf-
iıch daß cdıe ne ihren Vater unnotıg leiden lassen Graus1g 1ST Er daß über
e hınweg diıese Lüge aufrechterhalten und das täglıche /Zusammenleben
völlıg vergiftet wurde Was gehörte dazu über ange eıt be1 jedem espräc
darauf achten USScCmMN sıch nıcht verraten? Mır scheınt CS 1ST aum mıt
Worten beschreiben welche zerstörende Kraft tändıg ırken WäarTr
Sobald WIT unNns diese Ereignisse eutlic bewußt machen werden WIT kaum dıe
rage unterdrücken können Ist CS be1 olchen /uständen noch möglıch dıe
Aussage ‚„‚TIromme Famılıe In den Mund nehmen? Jlatsache 1ST Jedoch daß
(Jott SCIN eıl 115C diese Famıiılıe eıter vorangetrieben hat Dem werden WIT

gründlıc nachzudenken en

Joseflfs spezlielle Füuhrung
Josefs Weg Agypten 1ST nachhaltıg VON en un! Jl1efen gekennzeıich-

netl ach dem herben Verlust der Heımat das bedeutete damals noch we1t
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mehr als 6S heute be1 ulls der Fall ist fand 0SEe 1mM Hause Potifars, eiInes hoO-
hen RegJ]erungsbeamten, eiıne unerwartet gute uliInahme Daß e1in ausländı-
scher Sklave der zweıte Herr 1m Hause wırd, ist e1in außerordentlich UNSC-
wöhnlicher Vorgang Das mußte für O0Se eın eindrucksvoller Hınweils aliur
se1N, daß Gott auch in Agypten mıt ıhm

och die Anfechtungen heßen nıcht ange auf sıch Als OT e unabh-
lässıgen Liebesbekundungen der Tau se1INeEs Herrn zurückwıes, Ja, sıch ihnen
unm1ıßverständlich eNLZOg, mußte CI den grenzenlosen Haß dieser Tau erfah-
IC  S Sıe verstand e % iıhn ZU Schuldigen machen, als eınen ANZUDTAaNSCIN,
der das Vertrauen se1INESs Herrn sträflich mıßbraucht und sıch dessen rau
vergriffen habe SO hließ dıe vorläuhnge Endstatıon für 0OSEeE Gefängnis. Wıe
muß ıhm da hınter den Gefängnismauern Mute SCWESCH sein? Er hatte
möglıcher Vorteile dıe Annäherungen der Tau Potifars des göttlıchen (Je-
botes wıllen zurückgewlesen und dennoch 1eß Gott CS L  n daß 0Se In aft

wurde Mose 39,11%)
Die weltere Entwiıcklung ist auch nıcht ohne erhebliche pannung verlau-

fen uch 1mM efängn1s ekommt 0OSsSe einen Vertrauensposten, daß (1 hof-
fen kann, (Gjott Tührt em selne Wege Wıe aber muß 6S 1M nneren dieses
Mannes ausgesehen aben., als 1: dıe Iräume VOon Pharaos Bäcker und und-
schenk, seıinen Miıtgefangenen, ıchtig deutete und ST den Mundschenk Dat,
sıch nach se1lner Rückkehr In se1ın Amt für ihn (JoseT) einzusetzen und das Hr-
gebnıs aussah:

„Und CS eschah drıtten Tage, da beging der Pharao seınen Geburtstag.
Und CT machte e1in estmal für alle se1line Großen und CT das aup des
obersten chenken und das aup des obersten Bäckers unter selnen Großen
und setzte den obersten chenken wıeder In se1ın Amt, daß ß den Becher reiche
In des Pharaos Hand, aber den obersten Bäcker 1e ß 61 aufhängen, WIe ihnen Jo-
sef gedeutet hatte ber der oberste Schenk dachte nıcht OSser sondern VCI-

gaß ıhn  CC Mose
Wır erfahren Mose AL daß dieses Vergessen OSe ZWe1 weıtere Jahre

Haft eingebracht hat Es kaum großer Phantasıe sıch auszumalen, daß
das Verhältnıs (Gott 0SEeE während dieser eıt erheDblıchen Belastungen dus-

gesetzt und mıt erheblıchen nklagen angefüllt W,  n gewl1 auch der Tafs
sache, daß OSEe 1mM Gefängni1s eiıne Sonderstellung hatte

ach dieser eıt 1ng CS dann nach uUuNseTrem el ste1l bergauf. OSC
kommt AUus dem Gefängni1s frel, deutet Pharao (Gottes Anleıtung dessen
Iräume und wıird der zweıte Mannn In Agypten nach arao Diese Erlebnisse
und auch der Fortgang der Ereignisse äßt 6 uns verstehen, daß 0Se
Schluß all dieser Iurbulenzen 7 dem el kommt „Ihr (meıne Brüder) SC-
dachtet CS böse mıt MI1r machen. aber (Gjott gedachte 6S gul machen,

(un, Wäas Jetzt JTage Ist, ämlıch en erhalten eın ogroßes Volk‘*“
Mose
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Wenn WIT dieser Stelle eıne Bılanz 1im IC auf 0OSe als 1€. der

Iirommen Famılıe des Heilsträgers zıiehen versuchen, mag CS fast CI-
scheınen, als sSe1 CT eıne leuchtende Ausnahme In der ar selner Eiltern und
Geschwıister. Dazu aber muß edacht werden: Dıiıe Anfechtungen des 0OSe 1mM
Hause des Potifar und VOT em während seiner Haftzeit werden I11UT ngedeu-
fet Wır können nıcht annehmen., daß se1n Gottesverhältnis 1m Gefängnis ohne
Beschädigung geblieben ist Sehr eutlıc jJedoch hebt Bericht heraus,
daß 0OSEeE urc se1in Verhalten gegenüber seinen Brüdern csehr wesentlıch dazu
beigetragen hat, daß CS überhaupt diıesen tiefgreifenden Zerwürfnissen 1N-
erhalb der Famiıilie des Heılsträgers kommen konnte. So gılt auch für JO-
sef O17 vieler LIC  icke. daß ß keınesfalls als eın Frommer ohne ünde,ohne Schuld VOT (Gott eingestuft werden ann

Die Auseinandersetzung mıiıt den Bruüdern
Die Begegnung Josefs mıt selınen Brüdern be1 ihren Aufenthalten in Agyp-

(en; Trot kaufen, erscheımnt zunächst VONn hemmungslosen Rachegefüh-len beherrscht werden (sıehe Mose 4 s 4 s 44)
osef, der seiline er sogle1c erkennt, <1bt seiıne Identität nıcht pre1s.artnäck1g beschuldigt se1ine Brüder, als Splone INs Land gekommen se1n

und Läßt sıch urc keıinerle1 Gegenrede davon abbringen. iıne dreıtägige Beu-
ogehaft schlıe sıch Danach verlangt OSse als Beweis iıhrer NSChHhu das
Mıtbringen BenJjamıiıns, ohl w1ssend, Was das für bedeuten würde, den
etzten noch ebenden Sohn seiliner Lieblingsfrau Rebekka ergeben MUssen
für eınAbenteuer mıt sehr ungew1ıssem Ausgang Simeon aber muß 1m Gefäng-N1IS ın Agypten zurückbleiben und kommt NUur irel, WENN seine Brüder IN-
INen mıt Ben]amın erneut 1INs Land kommen. Unter diesen Voraussetzungen C1I-
halten akobs ne das notwendige rot für ihre hungernden Famılıen.

Damıt ist keineswegs der weıtere Weg geglättet. /Zu Hause steht, sobald sıch
die mıtgebrachten Vorräte ZU Ende ne1gen, eıne schwerwiegende Auseılnan-
dersetzung zwıschen und seinen Söhnen Jakob weı1gert sıch, en]Ja-mMın mıtreisen lassen. akobs ne lehnen G6s strıkt ab, ohne Benjamın dem
zuständıgen Mann für den Brotverkauf erneut dıe ugen treten Der
drückende Hunger und ul  as Bürgschaft für Ben]amın ermöglıchen Sschhelblıc
eine weıtere Reıise nach Agypten Z Broterwerb. ıne nıcht eringe zusätzl ı-
che Belastung erg1bt sıch dadurch, dıe Brüder das für das eingekaufte Trot

zahlende eld be1 iıhrer Rückkehr Von der ersten Relse In iıhren Säcken SC-funden en nen erscheıint das als eıne unentrinnbare alle, S1e be1 e1-
NC Aufenthalt nıcht NUur als Spione, sondern auch als Betrüger be-
andeln Be1l iıhrer Ankunft in Josefs Haus geführt, sınd S1e auf Schlimmes SC-Taßt und egen be1l Josefs Hausverwalter eın demütiges Bekenntnis ab

ber die Schwierigkeiten ste1gern sıch noch, als dıe Männer aut ıhrer
Heımreise VOoN Abgesandten Josefs angehalten werden und ıhnen der Vorwurf
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emacht wiırd Josefs sılbernen Becher gestohlen en er WarT m1ıtsamt
dem eld für das Getreide Ben]jamıns Sack gelegt worden auf Josefs An=
ordnung hın 1)as Verhängnis IMmM! SC1INCH Lauf akobs ne C1ISCcCHIl dıe Ans
schuldıgung enNtIru zurück und lassen dıe acC durchsuchen S1e sınd ihrer
aCcC sıcher daß SIC für den Fall dalß VoN ıhnen des Diebstahls
uDerIu wırd iıhn als bezeıchnen der den Tod verdient hat DIe anderen
Brüder sollen Josefs Sklaven werden WEeNN dıe Anklage als ıchtig
werden sollte

Der chreck 1ST gewaltıg, als Benjamın qals der Schuldige WeTI-

den scheınt Jetzt sıch Juda der dıe Bürgschaft für enjamın gegenüber
ater Jakob übernommen hat auf den Plan gerufen denn be1 iıhrer Rückkehr
ZU Hause Josefs ordert dieser enjJamın als klaven während dıe anderen
Friıeden nach Hause ziıehen sollen

Ist dıe Rührung, e 0Se angesichts as Rede Z echt? Wırd DE SIC

achdem CT siıch SC1INCHN Brüdern erkennen gegeben hat nıcht noch deutlı-
cher aCcC SDUICH lassen NUnN da SIC 1S5SCI1 MI1L WC S16 6S tun ha-
ben? Sollen S16 nıcht nachhaltıg erfahren WIC sıch des Bruders Iraäume erfül-
len? Zunächst cheınt sıch es ZU (Juten wenden (sıehe Mose 45) 162
sef redet SC1INCHN erschrockenen Brüdern aufmunternd als S1IC erfahren daß
SIC ıhren herzlos als klaven verkauften Bruder als miıt oroßer Vollmacht N
gestattet VOL sıch en Kr versucht SCINCN Brüdern klarzumachen daß Gott
ihn (Josef) nach Agypten geschickt habe das en der er und ihrer
Famılıen erhalten, S1C, dıe der Hungersnot iıhrem an hoffnungs-
10s ausgeliefert SCWECSCH ber ist das wahr, Was 0OSsSe redet? Es scheıint
S!  9 denn (: holt SC1INECIN Vater mıtsamt SC1IHNCI SaNnzZcChH Großfamıilıe nach Agypten
und kann ihnen dort auf Anweısung Pharaos Land

ber Josefs orte en offensıchtlıch Furcht und Mißtrauen SCINCI Brü-
der nıcht völlıg überwınden können Be1l ihnen hat sıch festgesetzt 0OSEe wartet
auf Chance ihnen iıhre Gemeininheıt und Brutalıtät heimzahlen können

und dıe Gelegenheıt scheınt mMı1t dem Tode Jakobs ndlıch gekommen SC1IMHN

Wıe tief sıch iıhre Furcht eingefressen hat Z) sıch dem Versuch 0OSse
MmMI1tL dem etzten ıllen SCINCS Vaters vertraut emacht dazu „ZWINSCH mıt
SC1INECIM Brüdern freundlıch vergebungsbereıt umzugehen dıe Brüder wıirk-
ıch dıe behauptete Anweısung Jakobs bekommen en oder en mı1T dıe-
SCI Unwahrheıt ıhr en retten äl3t Bericht offen 0OSEe Z sıch
sehr betroffen über den Argwohn SCINECT Brüder und macht urc Wort und lat
eutlic daß OT ihnen VONn Herzen verg1ıbt und daß 1: Rückblick dankbar 1ST

WIC Gott urc alle bösen ane e1ıtens der Menschen 1NdUrCcC. es ZU Be-
sten gewendet hat Mose 5() 15ft) Um 2 1ST 6S ihm nıcht
ohl aber darum SC1INCI) Brüdern ZUT Einsıicht verhelfen daß SI Schuld auf
sıch geladen en dıe der Vergebung
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Ist mıiıt den Brudern Josefs
ine tatsachliche andlung geschehen?

Wenıigstens urc ein1ıge Hınweise soll belegt werden, daß mıt Josefs Brü-
dern 1im auTte der Ereignisse eıne tatsächlıche Veränderung stattgefunden hat
Nachdem 0OSEe ihnen angekündıgt hat, C: werde S1imeon In aft eNhNalten und
1E ollten ihren Jüngsten Bruder mıt nach Ägypten bringen, dann WO CT ıh-
ICH Worten, keine Spione se1In, Glauben schenken, wırd folgendes espräc
der Brüder berichtet:

„d1e sprachen aber untereinander: Das en WIT unserem Bruder VOCI-
schuldet! Denn WITr sahen dıe ngs se1iner eele, als GT uns anflehte, und WIT
wollten iıhn nıcht erhören: darum kommt NUN diese Irübsal über Ul}  / en
antwortete ihnen und sprach: agte ich‘s euch nıcht, als ich Sprach: Versündıigt
euch nıcht dem aben, doch ıhr wolltet nıcht hören? Nun wırd se1In Blut
gefordert. Mose Josefs Härte hat offensic  iıch eıne gute Frucht
hervorgebracht: DIie Einsıicht der Brüder Josefs In ihre Schuld und in dıe Not-
wendigkeıt der nachfolgenden Strafe

Es ist kaum vorstellbar, daß dıe Schluß des Berıichtes ausgesprochene
Bıtte Vergebung ohne gelistlıches Wachstum denkbar SCWESCH ware Wır le-
SCH Mose

„Die er Josefs aber fürchteten sıch, als iıhr Vater gestorben WAäl, und
sprachen: 0OSEeE könnte uns STa seın und uns alle Bosheıiıt vergelten, dıe WIT
ıhm en Darum leßen S1e ıhm Dein Vater befahl VOT seinem
JTode und sprach: SO So ihr 0SE Verg1b doch deinen Brüdern dıe
Missetat und ihre ünde, daß S$1e übel dır en Nun verg1ıb doch
diese Missetat uns, den Dıiıenern des (jottes deınes Vaters!*®

on dieser Wortlaut älßt 6S aum Z diese Worte lediglich als erfundene
Schutzbehauptung auszulegen. ollends wiıird uns eiıne solche Deutung unmOg-
lıch. WENN WITr dıe UNSCICTIN zıtierten ext folgenden Aussagen ZUT Kenntnis
nehmen:

Und seine Brüder gingen hın und eijen VOT ıhm nıeder und sprachen:
jehe. WITr sınd deıne Knechte Da 6S sıch nıcht 11UT Adus nackter Odes-

hervorgegangene Rede andelt, äßt sıch auch daraus ersehen, daß dıe
Brüder Josefs durchaus dıe Chance gehabt hätten, sıch Josefsa entz1ıe-
hen, indem S1Ee nach der Beerdigung akobs 1mM an Kanaan nıcht nach Agyp-
ten zurückgekehrt waren aliur hätten SeEWl1 die nötıgen ane rechtzeıtig CI -
aCcC werden können. Ebenso ist beachten, daß S1E. mıt ihrer /usage, Josefs
Knechte se1n, AdUus eigenen Stücken dıe Iräume Josefs sıchtbar erfüllten
on diese Belege lassen erkennen, da 65 Ose mıt seinem Verhalten gelun-
SCH ISEe se1ıne Brüder schrıttwelise gelistliıch voranzubrıingen.

Josefs Fazıt, (Gjott hat aus geplantem ord für dıe planenden Örder und
ihre Famılıen en geformt, äl3t Schluß noch einmal aufleuchten, daß CR
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er menschlıchen Bosheit eVerwiırkliıchung selner Verheißung, Se1-
11CS5 Heıles geht

Eın weiterer wesentlicher Gesichtspunkt
uch das g1bt s In der fifrommen Famılie Sau ist AdUus der Verheibung her-

ausgeflallen. on beım Verkauf se1INEs Erstgeburtsrechtes wıird klar, WIe
nıg ıhm dıe Eınbindung in seıne Famılıe, die Famılıe des Heılsträgers bedeutet.
Aus dem espräc Jakobs mıt seinem Bruder über das Erstgeburtsrecht selen
olgende Sätze zıtlert: ber Jakob sprach: erkaute mMI1r heute deine Trst-
gebu Sau antwortete jehe, ich muß doch sterben; Was soll MIr da dıe IN{
gebu Mose 253 Wıe wen1ig Sau das esen des Degens se1Ines Va-
ters Isaak ausgesprochen erfaßt hat, macht seiıne Reaktıon deut-
ıch „Und Sau War SIa des Degens wiıllen, mıt dem ihn se1ın ater

atte, und sprach In seinem Herzen: Es wırd e eıt bald kommen,
daß INan me1ınen Vater Le1ıd tragen muß:; dann wıll ich meı1ınenerJakob
umbringen“ Mose 171e dıe Antwort eines geistlıch gegründeten
Menschen qaus? Sau g1bt selner ungeıstlıchen Haltung auch dadurch Aus-
TUC. daß C bewußt den ıllen se1InNes aters sıch eıne kanaanıtische
Tau seınen bereıts vorhandenen FEhefrauen hinzunımmt Mose 28,611)
uch der weıltere Weg Esaus sıgnalısıert, ich habe muıt der Famılıe des Heilsträ-
SCIS nıchts Schalten Im Neuen Jlestament wırd das mıt harten Worten bestä-
t1gt, WECNN cS 1im Hebräerbrie anderem e1 ET arauf, daß nıcht
Jjemand (jottes na versäume:; daß nıcht eIiwa eine bıttere urzel aufwachse
und Unfrieden anrıchte und viele Hrc S1€e unrein werden:; daß nıcht jemand
se1 en Abtrünniger oder (jottloser w1e ESsau, der der eınen Spelise wiıllen
se1ıne Erstgeburt verkaufte. Ihr wıßt Ja, daß eiß hernach, als SE den egen ererben
wollte, verwortfen wurde, denn 8 fand keinen Kaum ZUrL Buße., obwohl (ST. Ss1e
mıt Iränen suchte‘“ (Hebräer 21510 Das Abstammen AUSs der Famıiılıe des
Heılsträgers bietet keine Garantıe, VOT Abfall VON (jott geschützt werden.
iNe entsprechende Erfahrung begleıtet das Volk (jottes biıs ZU Ende der Jlage

Erganzende Beobachtungen
Wer dıe Berichte über dıe Famılıe des Heılsträgers 1m Buch Mose INSgE-

samıt lhıest, wırd noch aqauf eiıne1 VOoN Hınweisen stoßen, die erkennen las-
SCI, W d dort es 1im rgen elegen hat

Das Verhältnıis VON Isaak und Ismael ist VOoN Anfang WCCINl ann das WUl-

dern? sehr SCWESCH. Einen nachhaltigen 1INdruc vermittelt Ul die
Nachricht über das Entwöhnungsfest für saa WIE 6S uns in Mose 21,811 C
SCcCHN11de wiıird.

Wıe fragwürdıg das Verhältnıis der Frauen Jakobs, Lea und Rahel, SCWECSCH
ist, macht uns dıe Meldung Mose eHLe Miıt Liebesäpfeln wırd
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darum „gekämpft“‘‘, welche der beıden Frauen In der folgendenA be1l
sıch en darf!

Eın WIEe lockerer Umgang mıt Gottes ıllen, mıt der ahrheı In akobs Fa-
mılıe sıch breitgemacht hat, beleuchten dıe orgänge die geschändete F
kobstochter Dına Mose 34,1££) und das höchst iragwürdige Verhalten as
gegenüber seiner Schwiegertochter J1amar, W1IE 6c5S uns 1m Buch Mose 38, 1ff
in vielen Eınzelheiten aufgezeichnet ist Diese Begebenheiten machen wleder-

klar, WIEeE (jottes ecUurc Schuld 1INdurc verwirklicht wIrd. Sehr nach-
enklıc muß 6S Uulls stımmen, daß Jlamar mıt den „auserwählten  o Frauen
gehört, dıe 1Im Stammbaum Jesu (Mt genannt werden.

Sehre ist be1 der Durchsicht der Geschichte Israels, daß derartıgeMiıßstände In den nachfolgenden Famılıen des Heilsträgers sıch tändıg WIE-
erholt en Eın besonders herausragendes Kapıtel in dieser( hefert
Önig aVl der selbst Urc eDrucC und ord belastet ist und mıt selinen
Söhnen uUurc oroße Tiefen hindurchgehen mußte

Sein Sohn Absalom entfachte Aufruhr seinen Vater und nahm dessen
Frauen In seinen BeSiHz: seın Sohn Amon vergewaltıigte se1ne Schwester Jlamar
und wurde ZUTE Vergeltung VON seinem Bruder Absalom umgebracht...(2. Sa-
muel 1111)

aVIl! fand em auf den Weg (Gjottes zurück, weıl GT seiıne Schuld C1-
kannte und öffentlich bekannte.

us  IC aufTf das Neue Testament
Sehr nachhaltıg hat Jesus arau hıingewlesen, dalß innerhalb der engsten

Famılıenbande Gottesfurcht und offene Ablehnung des auDbens, ja Haß
Gott und dıe Seinen belıeinander seın würden. ehNriac hat ß darauf uftmerk-
Sa gemacht, daß Famılıen sıch Jesus zerstreıten werden, daß Jüngsten
Tage dıe eiınen AdNSCHNOMMCNH, die anderen verworftfen werden (sıehe dazu
Matthäus 24.41; as LAS TE

uch 1Im Jüngerkre1s INg der Schnitt mıtten 1INdUrc as Iskarıoth
eın Dieb, der sıch Gemeinschaftseigentum vergrıff und der, der seinen
Herrn mıt einem Kuß dıe Hohenpriester und Schriftgelehrten ausheferte. Je-
SUS mußte aber auch mıt /Zank und Streit seinen Jüngern ringen. Matthäus
O, 17ff Schılde uns anderem, W1eE CS eıne angeleı iıhnen gegebenhat. WCI 1mM ei6 Gottes Jesu Rechter oder Linker sıtzen urie uch ıhr
völlıges Versagen In Gethsemane und danach kann nıcht verschwiegen werden.
Ebenso muß festgehalten werden, daß Jesu Mutter und se1ıne Brüder iıhn für
verrückt gehalten en und versuchten, ıhn Von seinem Heılswerk bzuhal-
ten! Fromme Famılıie Markus S 218 Wır Ww1issen VON den Jüngern und
der Famılıe Jesu aber auch, WI1IeE CS vorbildliche Christusnachfolge be1l ihnen SCgeben hat
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Auswertung
Was sollen alle cese aneinandergereıihten Beispiele aussagen? Soll hler

Ende dıe Binsenwahrheıt bestätigt werden, dıe jeder nüchtern enkende
Mensch längst aus rTahrung we1ß. in der Famılıe, in der Verwandtschafti geht
6S nıcht ohne Zank und Streıt, sehr oft mıt schlımmen Folgen, ab‘

Die arbeıtet cese hıer sıchtbar werdende I ınıe mıt unerträglicher
chärfe heraus, Ja, überbietet S1e noch Hrc eıne VON Menschen keineswegs
ohne weıteres anerkannte Zuspitzung. ()der können WIT ohne erhebliche innere
Vorbehalte zustımmen, WE 65 Mose O2 e

„Und der Herr roch den hebliıchen erucCc und sprach in seinem Herzen:
Ich 111 hınfort nıcht mehr cdıe Krde verfluchen der Menschen wiıllen; denn
das Diıchten und Trachten des menschlıchen Herzens ist böse VOI Jugend auf.

Und das ist Ifenbar nıcht eıne In besonderer Lage gesprochene überscharfe
Aussage, sondern im salm lesen WIT fast noch härter „Dıie oren sprechen
in ihrem Herzen: 'Es ist eın (Gott.‘ SIıe Laugen nıchts; iıhr TIreıben ist eın Greuel:
da ist keıner, der Gutes tut Der Herr schaut VO Hımmel auf dıe Menschen-
nder, daß DE sehe., ob jemand klug sSEe1 und nach (jott rage ber S1e Sınd alle
abgewiıchen und allesamt verdorben;: da ist keıner, der (Gjutes Cut, auch nıcht e1-
1ICI

Der Einwand, das sSEe1 unzulässıge Übertreibung, muß uns 1mM alse stecken
bleıben, WE cAhese Aussagen, SOSarl noch erweıtert 1im drıtten Kapıtel des ROÖ-
merbriefs, benutzt werden, er Menschen ausweglose Schuld VOTL Gott
erwelsen. S1e muß uns vollends 1mM alse stecken bleıben, WEeNNn WIT auf das
Kreuz VON olgatha blıcken, den Preıis, den ESuS, der Sohn Gottes, für UNsSsSeCIC

rlösung zahlen mußte uch dıe Ausführung VoNn Römer 7, über cdıe ın uns e1nN-
wohnende unde, dıe uns i{un läßt, Wdas WIT hassen und in dem Aufschreı Q1DP-
felt „Ich Jender Mensch! Wer wırd mich erlösen VOoONn dem e1 dieses 4O
des‘?“ zwıngt uns dazu, dıese Aussagen der und sSe1 6S mıt noch sovıel
innerem Widerstand anzunehmen.

1)as Bıld VoNn der frommen Famıulıe, das uns dıe vorführt urc viele
Statiıonen 1NdUrC. legt das Fundament für dıe Kernbotscha: des Wortes (iJ0t-
tes Der Mensch annn NUTr HC (jottes na| VOIL iıhm in seinem Gericht d
Ende der JTage bestehen, In dem Gericht, das über ew1geEs en oder ew1ge
Verdammnıs cde Entscheidung Die na| aber hat ıhren einzıgen TUN!
in dem Erlösungswer' Jesu für uns, bewiırkt UrCc se1lınen freiwıllıgen Kreuzes-
tod und se1ın Auferstehen drıtten JTage

Dr. Martın Luther hat das in einzigartıger Weıse umschrıieben, das Wesen
frommer Famıiılıe zugle1ic Sünder und zugle1ic Gerechter!
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Der rag
Wır iragen: elche abstabe mMussen fromme Leute gelegt werden?

Und Ww1e sıeht UNSCIC Antwort Schluß uUuNseTeSs eges Uurc dıe Famıhlen des
Jeweıligen Heılsträgers, Ja, der Famılıie Jesu und seINESs Jüngerkreises aus’?

Sınd die Famılıen, sınd cdıe Verheißungsträger, dıe uns VOTL ugen gestellt
wurden, fromm nennen? Das ist mıt einem aren Neın beantworten,
WENN fromm se1ın bedeutet, üundlos se1ın!

Es ist mıt einem ebenso klaren Ja versehen, WENN iromm se1ın bedeutet,
sıch nach Anfechtungen und Abhrfall VON (jott mıt seinem en immer wıeder
LICUu auf (Gott als seınen Herrn auszurıchten. Fromm se1ın Sschlıe e1in dıe e1igene
un:! und Schuld VOT (jott erkennen und bekennen! Fromm se1n SCA1L1e
e1in u Handlungen bereıt se1n, dıe dem ıllen Gottes entsprechen, auch
WECNN S1e uUuNnserem Verstand und UNSCICT Vernunfit entgegenstehen (sıehe DG

Feindeslıebe; unbegrenzte Vergebungsbereitschaft. Versuchen WITF, CS
noch einmal umschreıben: Woran entsche1ıdet sıch Iromm se1n,
SfST. Christ-sein?

Kann eiıner eın Chriıst mehr se1nN, WECNN eın bestimmtes Maß Schuld
überschriıtten hat? Wıe hätte eın dann angesichts se1INeEs es noch auf
das eıl se1Ines Gottes für sıch hoffen können? Wıe hätte dann Önıg aVvl!
noch Vergebung selner Schuld erbıtten können? Hätte der Verleugner Petrus
dann noch eiıner aule der Kırche se1INEes Herrn Jesus Christus werden kÖön-
nen? Ist das Christ-sein eines Menschen in rage gestellt, WEn G1 1im aufTfe SEe1-
1CSs Erdenlebens eın sündloses en erreicht? Das ware doch gleichbedeu-
tend mıt der Aussage Keın Mensch ann selıg werden.

Der es entsche1dende Maßlstab für iromm se1ın ist der Sıch ZUT Umkehr
Von seinem alschen Wege rufen lassen und dıe Vergebung der ngefal-
lenen Schuld Ure Jesus Christus bıtten.

Z Begınn UNsScCICT Überlegungen stellten WIT dıe Erwartungen gegenüber
Frommen heraus, S1e müßten ohne Makel, ohne erfunden werden. Jetzt
tellen WIT dem mıt acC  TUC

hne vorhandene Schuld be1 den Frommen ware alle Predigt des Wortes
Gottes, dıe Kırche mıt iıhrer Verkündıgung der Sündenvergebung urc Jesus
Chrıistus eıne völlıg überflüssıge Eıinrichtung.

Damıt ist auch cdıe Antwort auf den behaupteten Anspruch, Chrıisten se]len
bessere Menschen, sehr klar egeben: Chrısten sınd keinesfalls besser als
dere. sondern S1€e en dıe handfeste Chance erkannt und für sıch ergriffen,
ihre S1€e tötende Schuld loszuwerden und damıt Sınn für ihren SC
wınnen. Für S1€e hat SOmIt der Tod nıcht das letzte Wort, sondern S1€e erwarten

Jesu wıllen Eiıngang In Gjottes eC1IC ew12em en
Nur auf diesem Hıntergrund können WIT dıe Berichte über „dıe fromme Fa-

mihe* als stärkende gute Botschaft aufnehmen.


